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AbdurchdieHecke
Neues Stück „DasWas-auch-immer” von Theartic junior feiert am 7. März Premiere
Von Gaby Wolf
s 0 49 21 / 89 00-415

Emden.FürTheartic junior,das
Nachwuchs-Ensemble der
Emder Theaterwerkstatt für
Behinderte und Nichtbehin-
derte, könnte es indiesem Jahr
eine zweifache Premiere ge-
ben.Nichtnur, dass die 20Kin-
der und Jugendlichen am 7.
MärzihrneuesStück„DasWas-
auch-immer” auf die Bühne
bringen, das Ensemble wird
voraussichtlich auch erstmals
ein Gastspiel außerhalb Em-
densgeben.

Am 18. Mai ist Theartic ju-
nior als abendlicher „Top Act”
beim Theaterfestival „Is doch
normal, ey!” in der Oldenbur-
ger Kulturetage vorgesehen.
FürdasEmderEnsembleistdas
schoneinkleinerRitterschlag.

„Die Einladung ist da und
von uns bestätigt: Wir wollen
da hin!”, bekräftigte Ulrike
Heymann gestern im Presse-
gespräch. Die künstlerische
Leiterin führt nicht nur zu-
sammen mit Claus Gosmann
Regie, sondern hat auch wie-
der das Stück für die kommen-
denAuftritteder Juniorgruppe
geschrieben.

Erneut leisteten die Rollen-
wünsche der acht- bis 21-jähri-
gen Akteure dabei Geburtshil-
fe. „Wir probieren die Figuren

aus, improvisieren, verwerfen,
ändern”, beschreibt Heymann
jenenEntstehungsprozess, der
bei Theartic einfach ganz nor-
mal ist. Wenn die Rollen kon-
kret geworden sind, kann sich
dieGeschichteentwickeln.

„In der Vergangenheit ka-
men dabei Rollen heraus wie
der Legomann oder der Junge
mit dem Fuß”, erinnert sich
Heymann. Im Falle von „Das
Was-auch-immer” dürftewohl
das französische Agenten-
schaf die absonderlichste Idee
gewesen sein, die den Sprung
insStückgeschaffthat.

Die Geschichte handelt von
Nina, die ein echtesWas-auch-
immer gesehen, aber gleich
wieder aus den Augen verlo-

renhat.DieSucheführtsieund
ihre Freunde ab durch die He-
cke, hinein in eine merkwür-
dige Welt. Drei Grazien tau-
chen auf, zwei Wegweiser, Ku-
nibald, der Ritter mit-oder-oh-
ne-Pferd, und Zinnober, der
KönigohneUntertanen.Obsie
beiderSuchehelfenkönnen?

„DasWas-auch-immer” (wie
immer mit Live-Musik) ist die
fünfte Produktion von Thear-
tic junior. Gefördert wird sie
von der Sparkassenstiftung
Aurich-Norden, den Stadtwer-
ken und erstmals von der
Klosterkammer Hannover - so
gesehen,PremiereNummer3.

M Aufführungen: Zu sehen ist
„Das Was-auch-immer”, am

Sonnabend, 7. März, und
Sonntag, 8. März, 15 Uhr im
Kulturbunker. Weitere Auf-
führungen gibt esDienstag bis
Donnerstag, 10. bis 12. März, 11
Uhr. Der Donnerstag ist aller-
dings schonausverkauft.

M Vorverkauf: Für Sonnabend
und Sonntag (7./8.März) sind
Karten ab Montag im Kultur-
büro, Große Straße, erhältlich.
Für die Vormittagsaufführun-
gen läuft der Verkauf über
Theartic, s 0 49 21 / 3 23 10,
info@theartic-emden.de.

M Eintrittspreise: Der Eintritt
beträgt sechs Euro. Kinder,
Schüler, Behinderte und Er-
werbslosezahlendreiEuro.

Auchdiese fünf spielenmit:MarvinMeyer, BeekeWiltfang, LarsGroenewold, Klaas Trußner
undVictoriaHeeren. EZ-Bild: Weerts

NochmehrArgumentefürEmden
IHK sieht sich in ihrer Forderung bestärkt, dass die Leitung desWasser- und Schifffahrtsamtes in Emden bleiben muss
Von Lisa Frankenberger
s 0 49 21 / 89 00-403

Emden.Die Forderung, die Lei-
tung des Wasser- und Schiff-
fahrtsamtes Ems in Emden
anzusiedeln, wird durch die
Vorgaben des Masterplans für
die Ems kräftig unterstützt.
Diese Meinung vertritt der zu-
ständige Abteilungsleiter Ver-
kehr bei der Industrie- und
Handelskammer (IHK), Arno
Ulrichs. Im Gespräch mit der
Emder Zeitung betonte er, dass
die neuen Aufgaben, die mit
dieser Vereinbarung entste-
hen,ambestenvonEmdenaus
abgewickelt werden könnten.
„Die hohen ökologischen An-
forderungen stehen der
Schiffbarkeit gegenüber. Die
Kompetenzen, um das zu er-
möglichen - vor allem imHin-
blick auf die Schifffahrt - ha-
benwirhier”, sagteUlrichs.

Er ist nach wie vor über-
zeugt, dass es keine andere
Möglichkeit geben kann, als
Emden zum Leitamt für das
neue Ems-Revier zu machen.
Diese Forderung hatten im
November vergangenen Jah-
res auch IHK-Präsident Wil-
helm-Alfred Brüning und der
Vorsitzende des Arbeitgeber-
verbandes, Frank Wessels, mit
Appellenbekräftigt.

„Das diente aber nur dazu,
unsere Argumente zu stärken.
Wenn objektiv entschieden
wird, kann es ohnehin keine
andere Lösung geben”, sagte
Ulrichs. Dennoch, im Endef-

fekt sei es eine politische Ent-
scheidung und die könne er-
fahrungsgemäß auch überra-
schend sein, räumte Ulrichs
ein. Seinen Optimismus und
den Glauben an die Vernunft
will er sich jedoch nicht neh-
men lassen. Zwar sei sowohl
ausMeppen als auch aus Rhei-
ne gefordert worden, die Lei-
tung nach dort zu vergeben,
doch „wenn man die Argu-
mente sachlich nebeneinan-
der legt, muss die Entschei-
dung für Emden fallen”, findet
Ulrichs.

Diese Ansicht teilt auch der
hiesige Bundestagsabgeord-
nete, Johann Saathoff (SPD).

Auf Anfrage versicherte er ges-
tern, dass er dieses Thema in-
tensiv verfolge und Lobbyar-
beit für das Leitamt in Emden
betreibe. „Aber eigentlich gibt
es keinen Grund, dass Emden
nicht Leitamt werden sollte”,
sagte Saathoff. Woher die - sei-
ner Meinung nach unbegrün-
deten - Gerüchte kommen,
dass möglicherweise anders
entschieden wird, kann sich
Saathoffnichterklären.

Wie berichtet, läuft die Re-
form der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung bereits seit
2011. Der damalige Verkehrs-
minister Peter Raumsauer
(CSU) hatte die ersten Pläne

vorgelegt.Seinerzeitgabesviel
Kritik an der Reform, die sich
zum einen auf die Ämter-
struktur und zum anderen auf
die Kategorisierung der Was-
serstraßenbezog.

ImSeptembervergangenen
Jahres hatten Brüning und Ul-
richs verkündet, dass die Re-
form aus Sicht der Region nun
deutlich besser ausgestaltet
werdensoll, alsbishererwartet
worden war. Lange stand die
Sorge im Raum, dass ein gro-
ßer Zuständigkeitsbereich in
Bremen oder Wilhelmshaven
gebildet werden könnte und
dadurchvorOrtKompetenzen
verlorengehen.

AusEmderSicht gibt eskeineDiskussion: ImRahmenderWSV-ReformmussEmden leitendesWasser- undSchifffahrtsamtwerden. EZ-Bild: Wilken

Stichwort
Die Reform

MDieReformderWasser-und
Schifffahrtsverwaltung hat-
te 2011 der damalige CSU-
Verkehrsminister Peter
Ramsauer auf denWeg ge-
bracht.

MSiebringteineNeuordnung
für die Ämterstruktur und
eine Kategorisierung der
Wasserstraßen.

MEswird inZukunft eineGe-
neraldirektion in Bonn ge-
ben und 18 einzelneWasser-
und Schifffahrtsämter.

MFürdieRegionentstehtdas
Wasser- und Schifffahrts-
amt Emsmit Standorten in
Emden,Meppen und Rhei-
ne.Wo das Leitamt entsteht,
ist bislang unklar.

MDieEmswurde imRahmen
der Kategorisierung als B-
Fluss eingestuft. Das bedeu-
tet, dass zwar der Ist-Zu-
stand erhalten werden soll,
jedoch keine Bemühungen
um einen Ausbau angestrebt
werden.

„Eskannkeineandere
Lösunggeben.”

ArnoUlrichs, IHK

Kurznachrichten

VdKmitneuemKohlkönigspaar
Emden.MarthaDavids und
Horst Rüter sind das neue
Kohlkönigspaar des VdK
Ortsverband Emden und
Borssum. DieWahl fand
beim traditionellen Grün-
kohlessen des Verbandes im
Schützenhof statt. Dabei
wurde viel gesungen und
gelacht. EZ-Bild: privat

Polizei suchtZeugin
einesUnfalls
Verursacher fuhr davon

Emden. Die Polizei fahndet
nach einem Verkehrsteilneh-
mer, der an einemUnfall am4.
Februar um 10.30 Uhr in der
Schillerstraße beteiligt war. In
diesem Zusammenhang wird
eine Zeugin, die am Unfallort
einen verletzten Fahrradfah-
rer versorgt hat, gebeten, sich
beiderPolizei zumelden.
Nach Angaben der Polizei war
ein 73 Jahre alterMannmit sei-
nem Fahrrad auf der Schiller-
straße in Richtung der Fried-
rich-Rückert-Straße unter-
wegs. Im Einmündungsbe-
reich zur Ludwig-Uhland-Stra-
ße missachtete der Fahrer ei-
nes weißen Kombi oder Kas-
tenwagen die Vorfahrt des 73-

Jährigen.DerAutofahrerbogin
die Schillerstraße ein und fuhr
davon. Um einen Zusammen-
stoß zu vermeiden, wich der
Fahrradfahrer aus und kam
dabei zu Fall. Durch den Sturz
verletzte sich der Mann nicht
unerheblich.
Eine Zeugin, die in einem
schwarzen Daimler-Benz un-
mittelbar hinter dem weißen,
unfallverursachenden Fahr-
zeug fuhr, leistete dem Fahr-
radfahrer Erste Hilfe. Da die
PersonalienamUnfallortnicht
ausgetauscht wurden, werden
diese Frau undweitere Zeugen
gebeten, sich bei der Polizei
unter s 0 49 21 / 89 10 zu
melden. red
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